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Was die Mitglieder des Part-
nerschaftsnetzwerks verbin-
det: Sie fühlen sich der Na-
tur- und Kulturlandschaft des
Wattenmeers verbunden und
verpflichtet. So haben sich
die jetzt Ausgezeichneten be-
reits seit geraumer Zeit den
Schutz und die nachhaltige
Entwicklung des Naturwun-
ders Wattenmeer auf ihre
Fahnen geschrieben. Zum
Beispiel haben sie ihre Ange-
bote umweltfreundlich und
regional ausgerichtet, sodass
ihre Betriebe dem geforderten
Qualitätsstandard der Part-
nerinitiative entsprechen. Ute
Mushardt (Ferienhöfe La-
frenz und Katthusen in Ot-
terndorf) und Kristian Kamp
(Inhaber des Strandhotel
Duhnen) beschreiben im In-
terview ihr Engagement.

Was war der Anlass, sich für
die Partnerinitiative zu bewer-
ben?
Mushardt: Wir haben uns
ganz bewusst dafür entschie-
den, denn die Einzigkeit, die
wir jeden Tag erleben kön-
nen, möchten wir gern auch
unseren Urlaubsgästen ver-
mitteln. Unsere Familie ist
seit Generationen durch die
Lage unserer Ferienhöfe di-
rekt an der Nordsee durch
schöne aber auch aufregende

Naturerlebnisse geprägt. Un-
sere Tiere leben auf den
Salzwiesen im Außendeich.
Kamp: Die Identifikation un-
seres Unternehmens und sei-
ner Mitarbeiter mit der Be-
deutung des Nationalparks
Wattenmeer als wertvoller
Naturschatz unserer Region.
Es ist eine einzigartige und
schützenswerte Naturland-
schaft, die im Übrigen das ei-
gentliche „Kapital“ des hiesi-
gen Tourismus darstellt. Es
ist wichtig für uns, dass un-
sere Gäste diese Identifikati-
on erkennen und als unseren
Beitrag zum Schutz des Wat-
tenmeeres verstehen. Nicht
zuletzt auch, um anschlie-
ßend ihre positiven Erfah-
rungen hiermit mit nach
Hause zu nehmen und dort
zu verbreiten.

Was möchten Sie als Teil der
bundesweiten Initiative Part-
ner der Nationalen Naturland-
schaften bewegen?
Mushardt: Unsere Gäste sol-
len erleben, wie wir auf un-
serem landwirtschaftlichen
Betrieb mit der Natur leben
und arbeiten müssen. Es gilt,
die besonderen Ressourcen
zu schützen und zu pflegen,
damit auch die nächsten Ge-
nerationen sie noch erleben
können. Leben im Einklang
mit der Natur bedeutet, dass
wir uns für die Wertschät-
zung und Entwicklung der
hier erzeugten Lebensmittel
einsetzen.
Kamp: Für den Schutz und
Erhalt des Wattenmeeres im
oben genannten Sinne. Da-

für, dass die abreisenden
Gäste den Wert dieser ein-
zigartigen Naturlandschaft
begreifen, darüber sprechen
und sich selbst damit identi-
fizieren können. Wir möch-
ten also ein Wattenmeer-
Multiplikator sein.

Die einzigartige Naturland-
schaft direkt vor Ihrer Haustür
ist als potenzielle Entwick-
lungszone von großem Interes-
se, in der modellhaft eine
nachhaltige Entwicklung ge-
fördert werden kann. Welchen
Beitrag möchten Sie persön-
lich dazu leisten?
Mushardt: Wir ermöglichen
unseren Gästen das Kennen-
lernen dieser einzigartige
Landschaft durch Führungen
im Nationalpark Wattenmeer
mit der Nationalparkführerin
Silke Hoffmann. Sie können
uns Landwirte zu unseren Li-
mousin-Rindern auf den Salz-
wiesen begleiten. Es gibt re-
gionale Produkte auf unserm
Hof. Durch unsere nachhalti-
ge Arbeits- und Wirtschafts-
weise möchten wir die Gäste
animieren, über ihren eigenen
Konsum nachzudenken.
Kamp: Ich denke, das Watten-
meer an sich ist nicht unbe-
dingt eine Entwicklungszone,
das hat die Natur schon selbst
ganz gut entwickelt. Lediglich
der diesbezügliche Natur-
schutz sowie der themenbe-
zogene Tourismus haben
noch Entwicklungs- und
Identifikationspotenzial, zum
Beispiel durch Partnerschaf-
ten, wie wir sie eingegangen
sind. Ich persönlich als Ver-

antwortlicher unseres Unter-
nehmens möchte unsere Gäs-
te, aber insbesondere auch
Mitarbeiter zum Verständnis
der Bedeutung motivieren.
Das Thema Nachhaltigkeit
spielt in unserer Branche
nicht umsonst eine immer
wichtigere Rolle. Insofern
wird dieses Thema auch in-
nerhalb unseres Branchenver-
bandes Dehoga vor Ort, aber
auch überregional von mir
und meinen Kollegen der an-
deren Cuxhavener Häuser in
der positiven Aussage ge-
pusht.

Die Ziele der Initiative umfas-
sen den Aufbau eines Partner-
Netzwerkes für eine nachhalti-
ge touristische Entwicklung,
die Stärkung regionaler Pro-
dukte, die Förderung umwelt-
und ressourcenschonender
Wirtschaftsweisen sowie den
Erhalt und die Entwicklung des
natürlichen und kulturellen Er-
bes. Was tun Sie dafür?
Mushardt: Wir bieten wö-
chentlich Führungen auf un-
seren beiden landwirtschaft-
lichen Betrieben an, um über
eine nachhaltige Landwirt-
schaft zu informieren. Unse-
ren Ackerbaubetrieb haben
wir auf eine sehr nachhaltige
und bodenschonende Ar-
beitsweise umgestellt. Ernte-
oder Frühjahrsfeste werden
auf unseren Höfen gefeiert,
und in besonderen Andach-
ten und Gottesdiensten dan-
ken wir für die wunderbare
Naturlandschaft.
Kamp: Einige dieser Ziele de-
cken sich bereits mit denen
der Dehoga, insofern wird
das angesprochene Netz-
werk auch von dieser Seite
bearbeitet. Im Cuxland geht
es also unter anderem da-
rum, noch mehr Kollegen für

die oben genannten Argu-
mente zu begeistern, damit
diese auch mit ihren Gästen
und Mitarbeitern darüber
sprechen, auch eine solche
Nachhaltigkeit entwickeln
und schließlich vielleicht
auch eine solche Partner-
schaft eingehen. Und wir im
Strandhotel Duhnen tun
dies ja täglich vor Ort.

Partner des Nationalparks füh-
len sich den Natur- und Kultur-
landschaften des Wattenmeers
verbunden und verpflichtet.
Was gilt es zu tun?
Mushardt: Wir als Nordseefe-
rienhöfe arbeiten gerade für
unsere Betriebe an einem
nachhaltigen Mobilitätskon-
zept, sodass der Gast in Zu-
kunft ganz ohne Auto ent-
spannt seinen Urlaub genie-
ßen kann. Anreise mit der

Bahn, E-Mobilität, Fahrrad-
nutzung, Anruf-Sammeltaxis
und weitere öffentliche Ver-
kehrsangebote gilt es, für
den Gast aufzubereiten. Wir
möchten allen Gästen damit
begreiflich machen, dass die
Natur mit der besonderen
Landschaft ein Geschenk ist,
dass man nicht verbraucht,
sondern nur nutzen darf.
Kamp: Ein latentes Problem
ist sicherlich das in der Öf-
fentlichkeit leider häufig
überzogene Thema Verschli-
ckung des Wattes vor Duh-
nen und Döse. Gefährlich ist,
dass dieses auch gerne mal
mit dem Begriff Giftschlick in
einen Topf geworfen wird.
Um es deutlich zu sagen: Es
existieren nachweislich keine
Grenzwertüberschreitungen,
sondern die in der Tat unan-
genehmen, aber übersichtli-

chen Schlickfelder sind un-
belastet. Ansonsten gilt es,
zum Thema Plastikabfälle im
Meer zu sensibilisieren und
hier vor Ort alles zu tun, was
diese weltweite Problematik
lindert.

„Wir möchten gerne
ein Multiplikator sein“

VON JOACHIM TONN

KREIS CUXHAVEN.Wattenmeer
und Tourismus müssen sich
nicht ausschließen – ganz im
Gegenteil. Das Strandhotel
Duhnen sowie die Nordseeferi-
enhöfe Lafrenz und Katthusen
wurden jetzt als Partner des
Nationalparks und Unesco-Bio-
sphärenreservates Niedersäch-
sisches Wattenmeer ausge-
zeichnet.

Wattenmeer und Tourismus: Hotel und Nordseeferienhöfe engagieren sich

....................................................................................................................................

› Die Ziele der Initiative umfas-
sen unter anderem den Auf-
bau eines Partner-Netzwerkes
für eine nachhaltige touristi-
sche Entwicklung, die Stär-
kung regionaler Produkte, die
Förderung umwelt- und res-
sourcenschonender Wirt-
schaftsweisen sowie den Er-
halt und die Entwicklung des
natürlichen und kulturellen Er-
bes. In der Partnerinitiative
vernetzen sich Betriebe aus
Gastronomie, Beherbergung
und Landwirtschaft sowie Tou-
rismusorganisationen und Bil-
dungsträger.

Für die Nordseehöfe hat die Vernetzung in der Region einen hohen Stellenwert. So wird die Entdecker-
tour „Altenbrucher Strandpiraten“ gemeinsam mit einer Nationalpark-Führerin angeboten. FOTO: TONN

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

»Wir ermöglichen unseren Gästen das
Kennenlernen dieser einzigartige Landschaft.«

Ute Mushardt, Ferienhöfe Lafrenz und Katthusen

KREIS CUXHAVEN. Eine Skifrei-
zeit für Jugendliche im Alter
von 14 bis 17 Jahren bietet
die Kreisjugendpflege Cux-
haven in Kooperation mit
der Jugendpflege Hagen an.
Ziel ist vom 23. bis zum 31.
März 2018 Saalbach Hinter-
glemm in Österreich. Das
Skigebiet befindet sich in
1000 bis 2000 Metern über
dem Meeresspiegel im Salz-
burger Land. Im Müllauer-
hof, einem Jugend- und Fa-
milienferienhaus, werden
die Teilnehmer der Skifrei-
zeit untergebracht.
Auf den 200 Pistenkilo-

metern des Skicircus Saal-
bach Hinterglemm Leogang
komme jeder Wintersport-
fan voll und ganz auf seine
Kosten, sagt die Kreisju-
gendpflege. Die Slalomstre-
cke, die Speedpiste und der
Snowpark machten den
Skiurlaub zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Die Ju-
gendpflege Hagen, ausgebil-
dete Jugendgruppenleiter
und DSV-Skilehrer über-
nehmen die Betreuung vor
Ort. Mitfahren dürfen An-
fänger und fortgeschrittene
Skifahrer.
Eine Anmeldung ist ab

sofort bei der Jugendpflege
Hagen unter Tel.
04746/726406 möglich. Fra-
gen zur Geschwisterermäßi-
gung und zur Ermäßigung
des Teilnahmebeitrages be-
antwortet Jutta Sprengel un-
ter Tel. 04721/662821. Ei-
nen Flyer gibt es im Inter-
net. (SJ)

www.landkreis-cuxhaven.de

Skifahren
für
Jugendliche
Kreisjugendpflege
bietet Freizeit an
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